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Sonnabend, 23. Juni. (Abend⸗Ausgabt.) 


Zeilung. 


Die „ Danziger Beitung ““ erſcheimt täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh, — Bestellungen werden in der Sypebition mmr 4 
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Eelegramme der Danziger Zeitung. 

Verſailles, 23. Juni. In der geſtrigen 
„sung des Senats bekämpfte Berthaud die 
Kammerauflöſung. Der Unterrichtsminiſter er⸗ 
Härte: „Wir werden keinen Staatsſtreich machen, 
wir ſind die Vertheidiger einer gemüßigten 
reviſionsfähigen Republik. Betreffs der 
offiziellen Candidaturen wird ſich das Minijterinm 
darauf beichränfen, die wahren Freunde Mac 
Mahons zu bezeichnen, und den Belagerungs- 
uftand nur verhängen, wenn die Radicalen uns 
azu zwingen. etreffs der auswärtigen De: 
schungen ijt keine Gefa Minister ert Frankreich 
will den Frieden. Der Miniſter erbat nochmals 
dringend die Zuſtimmung zur Auflöſung der 
Kammer, die mit 150 gegen 130 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen wurde. 


durch Sachverſtändige vertreten ſein werden, welche 
ein beſonderes Intereſſe an der Frage haben. — 
Das Seeunfallsgeſetz hat in den zuſtehenden 
Ausſchüſſen keine beſonderen Schwierigkeiten hervor⸗ 
gerufen, man hat fid vielmehr nach kurzer Berathung # 
für die Zuſtimmung zu den Reichstagsbeſchlüſſen 
entſchieden. 

„ In dieſen Monat fällt das fünfzig⸗ 
jährige Dienſtjubiläum des Generals der In⸗ 
fanterie v. Blumenthal, deſſen Ruhm ſich in dem 
Feldzuge von 1866 begründete, in dem er 
bekanntlich die hervorragende Stellung eines Ge⸗ 
neralſtabschefs des Kronprinzen bekleidete. Die⸗ 
ſelbe Function verſah Blumenthal im deutſch⸗fran⸗ 
öſiſchen Kriege mit größter Auszeichnung. Leon⸗ 
ar v. Blumenthal, im Jahre 1810 zu Schwedt 
d. O. geboren, iſt im Jahre 1827 als Seconde⸗ 
lieutenant in das damalige Garde⸗Reſerve⸗ jetzige 
Garde⸗Füſilier⸗Regiment eingetreten. Er führt fer 
dem März 1872 das Commando des 4. Armee⸗ 
corps (Magdeburg). 

* Die Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen 
Zettelbanken vom 15. Juni ſchließen mit folgen⸗ 
den ſummariſchen Daten ab: Es betrug der ge⸗ 
ſammte Kaſſenbeſtand 723 516 000 Mk., d. i. 
der Vorwoche gegenüber mehr 8 325 000 ME; der 
Wechſelbeſtand weiſt bei einem Betrage von 
581 155 000 Mk. eine Abnahme um 2217 000 Mk. 
nach, während die Lombardforderungen in Höhe 
von 79010000 Mk. eine pere 85 von 238 000 
Mk. und der Notenumlauf mit 865 678 000 Mk. 
eine ſolche von 8 258 000 Mk. erfuhren; ferner 
eigen die ſonſtigen * fälligen Verbindlich⸗ 
leiten mit 197 466 000 Mk. ein Wachsthum um 
270 000 Mk., während die an eine Kündigungs⸗ 
friſt ¡pte Verbindlichkeiten mit 74 768 000 
einen Rückgang um 2315 000 Mk. conſtatiren. 

Frankreich. 


zu einer Zeit, als das Secundärbahnweſen die 
Aufmerkſamkeit noch nicht in dem Maße wie heute 


Vorſtellungen Veranlaſſung geben.“ Man wird 
ſich doch mol] nicht gar in Berlin in die Sache 
miſchen wollen, die uns ſehr wenig en Mir 
könnten uns dadurch vielleicht das befreundete 
italieniſche Volk entfremden, oo irgend einen 
Freund gewinnen zu können. Was ſcheeren uns 
die neapolitaniſchen Bourbonen? Wir nehmen alſo 
an, daß vielleicht die mit dieſen näher verwandten 
Fürſtenhäuſer etwas zu Gunſten des Vermögens 
des Exkönigs verſuchen wollen. 5 
Oeſterreich bereitet ſich weiter auf ein Ein⸗ 
treten in die Action vor, doch hat heute die Frage 
bereits ein etwas anderes Geſicht e 
Es ſcheint eine Verſtändigung mit Rußland 
erfolgt zu fein, die offizidfen Wiener Stimmen bes 
tonen daher heute, daß das Dreikaiſerbündniß in 
keiner Weiſe alterirt ſei, daß es womöglich noch 
befeſtigt werde, wenn Oeſterreich zur Wahrun 
ſeiner Intereſſen ſchreitet. Vorläufig ſoll 85 
nicht fremdes Gebiet occupirt, ſondern erſt an die 
Grenze gerückt werden. So lange die Kriſis zwiſchen 
Oeſterreich und Rußland währte, ſprach man auch 
von der Aufſtellung mobiliſirter Corps in Sieben⸗ 
bürgen. Das iſt jetzt fallen gelaſſen. Man will 
nur noch an die ſerbiſch⸗bosniſche Grenze 
rücken. Die Maßregeln zur Kriegsbereitſchaft an 
der Südgrenze ſind in vollem Gange, werden 
aber jetzt, da man ſich mit Rußland verſtändigt hat, 
ohne Ueberſtürzung betrieben werden. Die in 
Dalmatien ae es neunzehn Bataillone und die 
in Croatien ſtehenden vierundzwanzig Bataillone 


ſchiedenſten Richtungen commentirt. Am meiſten 
peſſimiſtiſch äußert ño die „Köln. Ztg.“; fie fagt: 
„Es iſt weder ein Tag zum Wiederzuſammentritt 
der mit der Verhandlung über den deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrag betrauten beider⸗ 
ſeitigen Bevollmächtigten anberaumt, noch ſteht die 
Anberaumung eines ſolchen in der nächſten Zeit zu 
erwarten, vielmehr ſind die Differenzen ſo groß 
und die öſterreichiſchen Bevollmächtigten ſind ſo 
ſchutzzöllneriſch, daß bei dem augenblicklichen 

ond o n, 23. Juni. Geſtern fand ein Cabinets-] Stande der Dinge, der fic) freilich ändern kann 
rath ftatt; ſpäter ver Disracli Audienz bei der] das Zuſtandekommen eines neuen Vertrages 


: nicht zu erwarten ift. Denn Hoffnung auf 
auf befindliche Gerüchte, der Beibehaltung oder Fortbildung sims liberalen 


Conventionaltarifs ift zur Zeit bei der Neigung der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung zu Schutzzöllen 
nicht vorhanden und eine Vereinbarung lediglich 
auf das Recht der meiſtbegünſtigten Nation (ohne 
Conventionaltarif) wird von Deutſchland zurück⸗ 
gewieſen. Unter dieſen Umſtänden treibt man 
dem ale gegenſeitiger Retorſion fuga 109 — 


Schatzkanzler werde am Montag im Unterh . f einen 
Extracredit von zwei Millionen Ljtr. für all ⸗ 
gemeine kriegeriſche Vorbereitungen bean⸗ 
tragen, gewinnen, „Reuters Bureau“ zufolge, 


Dieſe Anſchauung ſcheint indeß vorläufig doch zu 
peſſimiſtiſch, obgleich der ſtarke Einfluß, welchen 
die ſchutzzöllneriſchen Tendenzen in Wien üben, 
keineswegs zu verkennen iſt. Zum mindeſten 
möchten wir annehmen, daß man ſich ſchließlich 
auf eine proviſoriſche Verlängerung des gegen⸗ 
wärtigen Vertrages einigen würde. Die öſter⸗ 
Nele ae 5 . ns der 
i iby A Reichskanzleramtspräſident Hofmann im Reichs⸗ 
illen der öſterreichiſchen Regierung abgelehnt tage mittheilte, Fine derartige Eventualität jr 
Beſtimmtheit abgelehnt. Allein die Nachtheile, 
welche ein vollkommen vertragsloſer Zuſtand für 
Handel und Induſtrie auf beiden Seiten haben 
müßte, liegen ſo klar auf der Hand, daß wir die 
Hoffnung nicht aufgeben, die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung werde im entſcheidenden Augenblicke, von 
ihrem Standpunkte aus geſprochen, das kleiner 
Uebel wählen und entweder einem für Deutſchland 
annehmbaren neuen Vertrage pe oder 
wenigſtens in die einftweilige Aufrechterhaltung 
des beſtehenden Verhältniſſes willigen. 
Der franzöſiſche Senat hat geſtern Abend 
b Racricht a chen e bee = 9 amd bd 
Nachri iehe oben) giebt die Majorität auf 30, 
Paſcha am 19. d. unternommener Verſuch, fic) über | infer ſpäteres Nie em iebt fte aa 20 Stimmen 
Danilowgrad mit der türkiſchen Nordarmee unter] ay Wahrſcheinlich ift die letztere Zahl die richtige; 
Suleiman Paſcha zu vereinigen, wurde von Bozo | man rechnete in den letzten Tagen auf eine Majorität 
Petroviſch blutig zurückgewieſen, die Türken] yon mindeſtens 10 und höchſtens 26 Stimmen. 
erlitten dabei beträchtliche Verluſte. Die Legitimiſten, welche Anfangs nicht willig 
Verſailles, 22. Juni. Der Senat hat der folgen wollten, find nun doch kirre gemacht worden. 
Auflöſung der Kammer mit 150 gegen 120 Sie wußten, Mac Mahon fet zu weit engagirt, als 
Stimmen ſeine annie ertheilt. daß er noch länger hätte das Präſidium mit Ehren 
Rom, 22. Juni Der Papſt hat in dem einnehmen können, wenn die Auflöſung jetzt ver 
I abgehaltenen Confiftorium 3 Bifdife für] weigert worden wäre. Auf Mac Mahon wäre 
talien, 3 Biſchöſe für Spanien, die Erzbiſchöfef aber Thiers gefolgt und im Hintergrunde ſtand 
Mihalovie in Agram, Kutſchker in Wien und] Gambetta. Dies wäre für die Legitimimiſten nur 
Parocchi in Bologna zu Cardinälen und Apoſtini] dann das kleinere Uebel geweſen, wenn cin bona⸗ 
gun Sagen von Benedig ernannt. partiſtiſcher Staatsſtreich in ſicherer Ausſicht ſtände. 
utareft, 21. Juni. Der Kaiſer Alexander] Mae Mahon hatte ihnen in Bezug hierauf jedoch 
und der Großfürſt Nicolaus find zu zweitägigem] beſchwichtigende Verſicherungen gemacht. Bis 1880 
Aufenthalt nach Braila abgereiſt, um die dort ein⸗ will Mac Mahon das Ruder nichtaus der Hand geben, 
getroffenen zwei neuen Armeecorpzs die Revue] weder an die Bonapartiſten, noch an die Orleans oder 
pafjiren zu laſſen. Großfürſt Alexis wird morgen die Legitimiſten. Für die ſpätere Zeit werden allen 
ebenfalls in Braila erwartet. Das Hauptquartier drei monarchiſchen Parteien ihre Hoffnungen ge: 
wird Plojeſti demnächſt verlaſſen und wahrſcheinlich laſſen. Die „Republik“ Mac Mahon iſt ja — wie 
nach Alexandria verlegt werden. auser 5 Mitglied u ge uns roglie a 
ausſprach — „reviſionsfähig“. Es wird uns alfo 
Danzig, 23. Juni, ein conſervativ⸗ultramontanes Regime in Frankreich 
Es iſt neuerdings mehrfach hervorgehoben 


bis 1880 verſprochen — wenn die Neuwahlen 
worden, daß die Zukunft der Secundärbahnen mac⸗mahoniſtiſch ausfallen. Und wenn dies nicht 
um großen Theil von den Anforderungen ab⸗ 


eſchieht? Dann wird das Miniſterium Broglie⸗ 
angig werbe, welde die ad ai: an e irtou ſchwerlich vor einem Bruch der Geſetzlich⸗ 
biefelbe ſtelle. Auch der Abg. Rickert bemerkt in 


keit zurückſchrecken, wenn der „loyale Soldat“ Mac 
der bereits in diefer Zeitung beſprochenen Schrift, Mahon nur feine Zuſtimmung giebt. In den 
die Reichspoſtverwaltung werde den Secun- 


nächſten Monaten wird Frankreich wieder das Bild 
därbahnen gegenüber den 5 ed nicht erheben] großer politiſcher Erregtheit bieten, die Regierung 
dürfen, welchen fie den Hauptbahnen gegenüber wird alle ihre gewaltigen Mittel aufbieten, um 
„die wahren Freunde Mac Mahon's“ aus der 
Wahlurne hervorgehen zu laſſen. Dieſe Mittel ſind 
ſo prob daß ein Erfolg möglich iſt. Ein Paar 
grobe Ungeſchicklichkeiten können aber das entgegen⸗ 
geſetzte Reſultat herbeiführen. Schon bei der Wahl 
der Deputirtenkammer, welche nun nach Hauſe ge⸗ 
ſchickt wird, haben ſich die Broglie und Genoſſen 
pane verrechnet. 

as italieniſche Parlament hat focben 
ein Jeſetz votirt, wonach eine Reihe von Grund- 
beſitz, defen Einkünfte zur Civilliſte des Königs 
von Italien 1 in die Hände des Staates 
übergehen fo „ um demnächſt veräußert zu 
werden. Den ſo gewonnenen Kauferlös will man 
zur Bezahlung und zur Regulirung der perſön⸗ 
lichen Schulden des Königs Victor Emanuel ver⸗ 
wenden. Mehrere dieſer Grundſtücke, die ſomit 
zum Verkauf beſtimmt ſind, gehören zum Privat⸗ 
vermögen des Königshauſes von Neapel, und die 
italieniſche Regierung hatte ſich feiner Zeit verpflichtet, 
dieſelben zu reſpectiren. Die Berliner „Poſt“ ſagt da⸗ 
„Wir glauben, daß das italieniſche Miniſterium 
eines in dieſer Hinſicht gegebenen Verſprechens ſich 
hätte erinnern und namentlich es vermeiden müſſen, 
derartige Hilfsquellen zur Bezahlung von Privat⸗ 
ſchulden des Königs nutzbar zu machen. Die von 
der italieniſchen Regierung getroffenen Maßnahmen 
dürften ubrigens zu aranbatten diplomatiſchen 


Artillerie. Das Weitere wird vorbereitet, iſt jedoch 
) Arima 

wird pmiefac begründet: durch den bevorſtehenden 

Uebergan 

deren Bele 


die Pforte iſt noch nicht erfolgt. Desfallſige Be⸗ auf bie Fortſchritte des Radicalismus bin 
Det 55 jetzt ee rfolg. | hebt namentlich hervor, der e Miniſterpräſi⸗ 


frühere 
t, Jules i nicht mehr Herr 
Eee ta 


gefallen habe, ſich dieſen Mann zu ſeinem Berather 

u wählen, ſo 
ae Mahon's geweſen, der das Recht habe, ſich 
zu fragen, unter welchen Bedingungen er ſeine 
ſelgers legen 


Man will dies erſt erwägen und eine Form des 
Einvernehmens finden, wenn der Aufmarſch 


d mil 
täriſche Vorkehrungen in Ausſicht oder bereits 


vorbereitet. Doch wird man gleichfalls eher an 
die Sicherung eines „Fauſtpfandes,“ als an einen 
Krieg mit Rußland denken müſſen. 

Der Wiener „Deutſchen Zeitung“ meldet man 
von vorgeſtern aus Bukareſt: Die Ruſſen haben 
am Sonnabend unterhalb Braila den Bau einer 
aus verankerten Ballenfld fen beſtehenden 
Brücke begonnen, der raſch vorwärts ſchreitet. 
Zum Transport der ſchweren Geſchütze wird ein 
bei dem Strousberg'ſchen Eiſenbahnbau am 
Donau⸗Ufer errichteter Damm mit Schienen belegt. 
Drei Batterien werden in der Nähe des Brücken⸗ 
kopfes von Braila, zwei oberhalb Braila gebaut. 
Am rechten Ufer wird ein Brückenkopf an der 
Mündung des Canals von Matſchin errichtet. 
Bei Braila lagern etwa 15 000 Mann. Kaiſer 
Alexander wird morgen früh in Braila erwartet. 


Deutſchland. 

A Berlin, 22. Juni. Die nächſte und jeden⸗ 
falls letzte Plenarſitzung des Bundesrathes vor 
der Vertagung wird an einem der erſten Tage der 
nächſten Woche, wahrſcheinlich ſogar am Montag 
ftattfinden. Die Ausſchüſſe, denen Gegenſtände 
ur Vorberathung überwieſen worden, werden die⸗ 
ſelben bis dahin ſämmtlich erledigen. Der Antrag 
Preußens bez. der Stempelſteuer und das See⸗ 
Unfallsgeſetz werden die hervorragendſten Gegen⸗ 
ſtände der Tagesordnung bilden. Beide ſind geſtern 
in dem * . —.— Ausſchuſſe zum Abſchluß ge⸗ 
langt. Die Stempelſteuerfrage rief dem Ver⸗ 
nehmen nach ſehr eingehende Erörterungen hervor, 
welche z. 95 noch fraglich erſcheinen laſſen, ob das 

S 


a Stellung aufgegeben, um ſich in bie 


Vorwurf clericaler Umtriebe betreffe, fo fei das 
Miniſterium der Kirche zugethan, 00 48) 


Project überhaupt zur Ausführung gelangen wird. 
Nach der Stimmung in bundesräthlichen Kreiſen 
zu urtheilen geht der Widerſpruch nicht allein von 
den Han ſeſtädten und Elſaß⸗Lothringen, als 
den zumeiſt durch Uebernahme der mehrfach er⸗ 
wähnten Stempelſteuer auf das Reich benachtheiligten 
Staaten aus, ſondern es hätte derſelbe auch noch an 
einem ſüddeutſchen Staate eine Stütze gefunden. Im 
Uebrigen fehlte es nicht an Stimmen, welchen die 
ganze Maßregel verfrüht erſchien, weil dieſelbe 
nach jener Anſicht in untrennbarem Sufammen: 
hange mit dem Geſetze über die Gerichtskoſten 
fände. Die Träger dieſer Anſicht verſuchten, ob: 
ese erfolglos, eine er der ganzen Frage 
e 


eltend gemacht habe, und andere Stimmen 
prechen ſich ſogar dahin aus, daß die Erhebung 
dieſes Anſpruchs die Entwickelung des Secundär⸗ 
bahnweſens im Keime erſticken könne. Die Ver⸗ 
pflichtungen der Eiſenbahnen gegenüber der Reichs⸗ 
oft beſtehen hauptſächlich darin, daß mit jedem f 
fü den regelmäßigen Beförderungsdienſt der Bahn mittelt habe. 

eſtimmten Zuge auf Verlangen der Poſtverwal⸗ 
tung ein von dieſer geſtellter Poſtwagen unentgelt⸗ 
lich zu befördern iſt. Es liegt auf der Hand, daß 
für den Betrieb der Secundarbagnen, deren Pro» 
ſperiren nur bei größter Sparſamkeit möglich iſt, 
eine derartige unentgeltliche Leiſtung, welche in 
Anbetracht der zur Verwendung gelangenden ge⸗ 
ringeren Dampftraft relativ ungleich größer fein 
würde, als bei den Hauptbahnen, unter allen Um⸗ 
ſtänden ein großes Hemmniß ſein würde. Man 
muß ſich jedoch erinnern, daß ſchon das Geſetz vom 
20. Dezember 1875 dieſe ne e berück⸗ 
natigt hat, indem es in feinen Art. 9 beftimmt: 
„Der Reichskanzler iſt ermächtigt, für Eiſenbahnen 
mit ſchmalerer als der N und für Eiſen⸗ 
bahnen, bei welchen wegen ihrer untergeordneten 
Bedeutung das Bahnpolizei⸗Reglement für die 
Eisenbahnen Deutſchlands nicht für anwendbar 
erachtet iſt, die vorſtehenden Verpflichtungen für 
die Zwecke des Poſtdienſtes zu ermäßigen oder 
ganz zu erlaſſen.“ Dieſe Beſtimmung iſt beſchloſſen 


4 Spanien. : | 
Madrid, 21. Juni. Die Budgetcommiffion 
hat die Einführung eines Zolles von 15 Proc. ad 
valorem auf die aus dem Auslande kommenden Kohlen 
beantragt. Die Eingangszölle auf die übrigen 
Artikel, durch welche der Induſtrie Spaniens 
Concurrenz gemacht wird, ſollen we Sion 
3 


ächſt die Ausſchüſſe 
erbeizuführen. Zunächſt haben die | werden. 


eſchloſſen, daß eine Commiſſion zuſammentreten 
und über die Frage ſich ſchlüſſig machen ſoll, ob 
und wie weit die Einführung von weiteren tempel⸗ 
ſteuern zur Vermehrung der eigenen Einnahmen 
des Reiches erforderlich fei; nach Erledigung dieſer 
Vorfrage ſoll dann eine eventuelle Aufſtellung von 
Geſetzentwürfen eine zweite Aufgabe der Commiſſion 
ſein. Dem Vernehmen nach wäre auch bereits 
eine Einigung in den Ausſchüſſen bezüglich der 
Zahl der Mitglieder der Commiſſion erfolgt und 
auch nach dieſer Richtung hin wird der Bundesrath 
über den Vorſchlag der preg zu entſcheiden 
haben; es läßt ſich erwarten, daß außer den König⸗ 
reichen in der Commiſſion auch diejenigen Staaten 


Italien. 

Ror, 20. Juni. Im Laufe dieſer Woche 

werden die Congregationen Migr. sr Ver⸗ 
halten in feinen mit der türkiſchen Reger 


Aenderungen. 8 
ordnet, fo verble 
nete Fragen beizulegen. 


weiſen Uebernahme eines Stückes Kartoffelland Gele 
genheit zu geben, ift bei der Neuverpachtung ber Do» 
mine Weeskenhof ein Theil des zum Vorwerk 
Schäferei gehörigen Areals nicht vergeben worden 
Daſſelbe ſoll unn in kleineren Parzellen verpach⸗ 


tet werden 
22. Juni. Unſere Hufeupr 


deſſen Freund, als muthmaßliche Thäter zur Unter⸗ 
ſuchung eingezogen ſind. x 

* Eine neuerdings ergangene Entſcheidung des 
Cultusminiſters erklärt, wie das „Frkf. Journ.“ hört, 
den Ausſchluß von Iſraeliten aus chriſtlichen 
Schulvorſtänden auf Grund ihrer Confeſſion für 
fernerhin nicht mehr zuläſſig. : 

In Soliebten hat ft diefer Tage ein 
toller Hund, einem Eiſenbahnbeamten zu Steinfließ 
bei 9 gehörig, gezeigt, der mehrere andere Hunde 
gebiſſen hal. Das wutbkranke Thier iſt getödtet. 
um aber weiteres Unbeil zu verhüten, iſt geſtern 
eine mehrwöchentliche Hundeſperre für die Amtsbezirke 
Zoppot und Koliebken angeordnet worden. 

** In der letzten öffentlichen Sitzung des hieſigen 
Polizei⸗Gerichts kamen 41 verſchiedene Unter⸗ 
ſuchungsſachen zur Verhandlung, darunter folgende 
erwähnenswerthe Fälle: Der mehrfach beſtrafte Arbeiter 
H. A. Lange, in Petershagen wohnhaft, hatte am 
6. Dezember v. J., ohne jede Veranlaſſung in der 
Milchkannengaſſe eine ihm gänzlich unbekannte Fran 
umarmt, zur Erde geworfen und mit dem Fuße ge- | 9 
ſtoßen. Eine ühnliche Rohheit hatte ſich der Arbeiter 
Johann Blawat, in der kleinen Molde wohnhaft, 
dadurch zu Schulden kommen laſſen, daß er am 
23. April auf der Promenade vor dem Hohen Thore 


eine Dame in der Weiſe ohne jede Veranlaſſung ge: 


fahrens; ein Theil der Cardinäle bekämpft jede 

Beſchränkung der Actionsfreiheit, während die 

neuen Normen vorſchreiben, daß jeder Cardinal 

die vom Cardinal⸗Staatsſecretär auszugebenden 

Vorſchriften zu befolgen habe. Man wird Con⸗ 

gregationen abhalten, um die Streitpunkte zu löſen. 
England. 

London, 21. Juni. Oberhaus: Der 
Lord » Präſident des Geh. Raths, Herzog 
von Richmond, zeigte an, daß die Regierung die 
Begräbnißdill zurückziehe und die darauf bezüglichen 
Fragen während der Parlamentsferien einer 
weiteren — unterziehen werde. Lord Gran⸗ 
ville ſprach ſein Bedauern über die vom Cabinet 

efaßte Entſchließung aus. — Unterhaus: 
nterſtaatsſecretär Lord Hamilton erläuterte und 
begründete das Budget für Indien und ar die 
Ermächtigung zur Aufnahme einer An eihe von 
5 Mill. nach. Die Hälfte hiervon mit 2% Mill. 
ſoll in Schatzbillets beſtehen, die andere Hälfte ſoll 
u der ſtändigen Schuld hinzutreten. ie ganze 
Anleihe iſt beſtimmt, das durch die Hungersnoth, 
die Entwerthung des Silbers und das fortdauernde 


und die Offiziere ſeiner Suite. Mukhtar Paſcha 
ſteht in Koeprikoei. 


Danzig, 23. Juni. 

* Auf Anordnung der hieſigen Kgl. Regierung 
ſollen demnächſt die erſten activen Vorarbeiten zur 
NED SEO EBENE beginnen. Es wird ¿us 
nächſt die Abtragung des Mösländer Flügel⸗ 
deiches (in der Nähe von Montauerſpitze) zur 
Ausführung kommen, und zwar in der Weiſe, daß 
die Erde deſſelben ca. 90 000 Kbm. zunächſt zur 
Ausfüllung der neben qu. Damm befindlichen 
Laake und der Reſt, etwa zwei Drittel des ganzen 
Erdbodens, zur Erhöhung reſp. Verbreiterung des 
Hauptdeiches auf eine Strecke von ca. 2 Klm. ver⸗ 
wandt werden ſoll. Die Ausführung der ganzen 
Arbeit iſt dem Bauunternehmer Holmgreen aus 
Potsdam übertragen worden mit der Bedingung, 
dieſelbe bis zum 1. November d. J. vollſtändig 
fertig zu ſtellen. 

* Bezüglich der neulich von uns gemachten 
Mittheilung, daß man mit dem Plane umgeht, 
außer der Nebelſignalſtation auf Rixhöft noch eine 
zweite ähnliche Station auf Oxhöft zu errichten, 


* Königsberg 0 
menade verſchönt ſich mun von Jahr zu Jahr. 
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nigsberg, jetzt Redacteur der „Braunſchweiger Zeitung“ 
zum Ehrenmitgliede ernannt, da berfelbe durch feine 


Stocken des a ee entftandene Deficit | zwe, a pd a : e 
zu decken. ie Anleihe wurde ſchließlich be⸗ erhält die „Oſtſeeztg.“ eine Zuſchrift aus ſee⸗ ſtoßen, fo daß fie zur Erde fiel. In beiden Fällen] den und müſſen nun bereits zum 1. Juli iht 
willigt. (B. T.) männiſchen Kreiſen, wonach die Errichtung einer | hatte der Poligei-Anwalt, in Crmangelung eines Straf- | wechſeln. 


— Eine der vielen Quellen, welche ben Spirdinge 
an ſteilen Uferftellen umgeben, hat in letzter Zeit bie 
Aufmerkſamkeit der Bewohner der Stadt Rbein in 
nicht unbedentendem Grade erregt. Nach Unterſuchung 
des dortigen Arztes Dr. Paulini und einer aus Fach⸗ 
gelehrten beſtehenden auswärtigen Commiffion ſollen, 
wie man den Königsberger Blättern ſchreibt, die weſent⸗ 
lichſten Beſtandtheile dieſes Quellwaſſers dem der 
— von Pyrmont ſehr nahe ſtehen Der 

ebrauch deſſelben, welchem ſich namentlich viele Damen 
unterziehen, die jeden Morgen ſchaarenweiſe nach der 
Quelle wandern, wird als von ganz beſonders günſtigen 
Wirkungen für die Geſundheit gerühmt. (2) 

‚Bartenftein, 21. Juni. Die gon Gtabt ift in 
Tbätigkeit, um würdige Vorbereitungen für das Bros 
vinzial⸗Turnfeſt zu treffen. Schon in voriger 
Woche ließ der Magiſtrat den ſog. Pfortenberg, der an 
der Allee dem Feſtplatze gegenüber liegt, — * und 
mit Kies befahren. Er ſoll zum Feſte mit Tannen 
und Laub geſchmückt werden und als natürliche Zu⸗ 
ſchauer⸗Tribüne dienen. Der — Männergeſang⸗ 
verein hat fic) bereit erklärt, feinerjetts zur Vetſchöne 
rung des Feſtes beizutragen. Das Comité hat an die 
Bewohner der Stadt die Bitte gerichtet, durch Aus 
ſchmückung der Häuſer zur Verſchönerung des Felted 
beizutragen, und einige Gutsbeſitzer der Umgegend haben 
mit großer Freundlichkeit das dazu nöthige Laub 2c 
herzugeben verſprochen. In Königsberg wird auf De. 
ttellung des Comités ein Album angefertigt, das Dar: 
ſtellungen der ſchönſten Punkte Bartenſteins enthält un 
zu einem geringen Preiſe an die Feſttheilnehmer abge 
zeben werden ſoll. Ebenfalls in Königsberg wird fi 
das Felt eine illuſtrirte Feſtzeitung gedruckt. Bis jet, 
ſind 246 active Turner aus allen Theilen Oſt⸗ und 
Weſtpreußens und aus dem Regierungsbezirk Bromberg 
angemeldet, es find noch weitere Anmeldungen zu er⸗ 
erwarten, fo daß die Zahl 300 möglicherweiſe voll 
werden kann. (. H. 8.) 

* Der Kreisgerichts⸗Rath Vogt in n de 
bo wa iſt zum Director des Kreisgerichts in Dar: 
: kehmen, der Kreisgerichts⸗Rath Jenſch in Inowracz 
Magistrat von competenter Stelle bereits um die Here | lam zum Director des Kreisgerichts in Wollſtein unt 
gabe eines hierfür geeigneten großen Platzes erſucht der Gerichts⸗Aſſeſſor Till in Ragnit zum Kreis“ 
subs obwol 9 her | worden. (D. A) richter ernannt. e der Kreisrichter Rauf dev 
Verkehrserleichterungen ſchon um deshalb wün⸗ «Ck- b 8 in Bialla an das Kreisgericht in Heydekrug deg 
h ſchenswerth wäre, um damit das Bedürfniß md in Pillkallen an das Strcis, 

acia d . 
den aufsſtellen ohne jeden Preisaufſchlag ver⸗ , : 4 
kauften Billets haben noch den Vorzug, daß ſie Pr den Siuttighientt oa ee nachgeſuchte Entlaſſung auf 
nicht nur zu einem beſtimmten Zuge, leben qu : 
jedem an dem betreffenden Tage abgehenden 
Zuge giltig find; ferner wird durch bieje Ein⸗ 
richtung das läſtige Gedränge an den Billetſchal⸗ 
tern auf dem Bahnhofe vermieden. 

* Geftern iſt an der Dirſchauer Brücke der 
Waſſerſtand der Weichſel wieder um 5 Zoll 
geftiegen, nämlich von 7 Fuß 9 Zoll auf 8 Fuß 
2 Zoll. 


* Etwa 700 Mitglieder der katholiſchen Pfarr⸗ 
gemeinde zu Oliva hatten beim Biſchofe zu Pelplin 
dahin petitionirt, derſelbe möge ihnen Herrn Dr. 
Borraſch als Pfarrer der dortigen Gemeinde 
belaſſen und dahin wirken, daß emſelben das 
fernere Verbleiben auf dieſer Pfarrſtelle ermöglicht 
werde. Wie man jetzt dem „Geſ.“ aus Pelplin 
ſchreibt, ſoll der Bischof eſonnen fein, die Verzicht: 
erklärung des Herrn Dr. Borraſch als nicht geſchehen 
zu betrachten, wenn derſelbe rückhaltslos erkläre, 
daß er die Maigeſetze nicht anerkenne. Ñ 

* „Spät kommt er, doch er kommt“, nämlich 
der „Reichs⸗Anz.“ mit ſeinem in der heutigen 
Morgen⸗Ausgabe telegraphiſch gemeldeten Dementi. 
Daſſelbe betrifft eine kleine Nachricht, welche in 
unſerer Abend⸗Ausgabe vom 3. Mai enthalten vt. 
Es war uns die betreffende Nachricht von einem 
Danziger Kaufmann, der eine Schiffsladung 
Kartoffeln nach England geſandt hatte, mitgetheilt 
worden. Nach derſelben hatte man in einer Ladung 
amerikaniſcher Kartoffeln verſchiedene Neſte des ge⸗ 
fährlichen Coloradokäfers entdeckt, und es ſollte des⸗ 
halb die Quarantäne angeordnet worden ſein. 
Nach dem „Reichs⸗Anz.“ ſcheint es ſich nur um 


antrages ſeitens der Verletzten, gegen die Excedenten 
wegen Verübung groben Unfugs klage erhoben und 
es wurden dieſelben zu der bidften Strafe, nämlich 
zu je 6 Wochen Haft verurtheilt. 

[Polizeibericht] Verhaftet: Der 
Flößer K. wegen Mißhandlung eines Beamten im 
Dienſt; die unvetehelichte K. wegen wiederholten Dieb: 
ſtahls; 5 Obdachloſe, 4 Bettler, 1 Dirne, 2 Rubeftbrer. 
— Geſtohlen: dem Reſtaurateur M. 6 Tiihtücher, 
7 Servietten, 13 Handtücher und 2 Wiſchtücher; dem 
Grenadier G. eine Cylinderuhr mit Meſſingkette! dem 
Traiteur D. eine filberne Kette; der Frau S. diverſe 
Wäſcheſtücke; der Frau E. eine Holzaxt; dem Schiffs⸗ 
daumeiſter G. 14 eiſerne Bolzen; den Klempnergeſellen 
K. und F. 2 Arbeits⸗Jackets; der Wittwe F. ein Kleid 
und 1 weißer Unterrock; der Wittwe B. eine Holzart, 
eine Waſchleine und ein alter Laubſack, ſowie 1 Scheffel 
Steinkohlen; als muthmaßlich geſtohlen angehalten: ein 
Paar lange Stiefel, wahrſcheinlich mit den dem Gaſtwirth 
R. am 22. geſtohlenen identiſch; der unbekannte Eigen 
thümer wolle ſich mit feinen Anfprüchen im Crim. Bur. 
Langg.⸗Th., melden. In der Nacht vom 21. zum 22. ift 
der Speicher Hopfengaſſe 62 erbrochen; ob und wieviel 
dort geſtohlen, iſt noch nicht ermittelt. — Die ſeparirte 
H. hat die Beſtrafung der Frau 8 Mißband⸗ 
lung und Hausfriedensbruchs, die Wittwe N. die ihrer 
Schwiegertochter, der Schuhmacherfran N., agel Miß⸗ 
handlung, die Wittwe O. die des Zimmerge ellen R. 
wegen Körperverletzung beantragt. — Verloren: eine 
goldene Damen⸗Cylinderuhr mit langer goldener Panzer⸗ 
kette. — Gefunden: auf dem Langenmarkt eine 
Gras uutzungskarte für eine Feſtungsparcelle. 

Milchreviſion vom 22. Juni. Herr Baſch, Fleiſcher⸗ 
gaffe 12, Gew. 1033; Neumann⸗Heiligenhrunn, Gew. 
1032,8; Klatt, Hobe Seigen 36, Gew. 1034,0. 
Geſchmack und Beſchaffenheit normal. 

Dirſchau, 23. Juni. Seitens der Hauptverwaltung 
des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe in Danzig 
ift eine Rindvieh⸗Diſtricts⸗Schau, verbunden mit 
einer Pferdeſchau, für den Monat September cr. in 
Dirſchan in Ausſicht genommen worden und der hieſige 


Rußland. 

Petersburg, 22. Juni. Ein kaiſerlicher 
Ukas an den Finanzminiſter ermächtigt denſelben 
zur Emiſſion einer 5 procentigen inneren Anleihe 
von 200 Millionen Rubel. Dieſelbe erhält die 
Benennung „Drientaliſche Anleihe vom Jahre 
1877". Die Stücke lauten auf den Inhaber und 
werden zu 50, 100 und 1000 Rubel emittirt. Bei 
den Stücken zu 50 Rubel werden die Zinſen einmal 
im Jahre, am 1. Juni, bei den übrigen Stücken 
zweimal jährlich, am 1. Juni und am 1. Dezember, 
gezahlt. Die Amortiſirung erfolgt im Laufe von 
49 Jahren. Zum Zweck derſelben wird ein be⸗ 
ſonderer Fonds errichtet. Die Amortiſation findet 
jährlich durch Ankauf von Obligationen ſtatt, 
wenn der Cours derſelben unter dem Nominal» 
werth, andernfalls durch Auslooſung Ba a 


werth. aa 
Odeſſa, 17. Juni. Der unglückliche Aus: 
ang der letzten Expedition mit Torpedo⸗ 
: e lische Sen rai „hat hier ſeh minted bee 
rkiſchen Panzerſchiffe hat hier ſehr peinlich be: 
rührt. Alle dieſe Diet und Matrofen, welche 
das kühne Wagniß unternahmen, ſind Kinder 
unſerer Stadt. Lieutenant Puſchtſchin, der mit 
ſeinem Torpedoboote verſchollen iſt (wurde gefangen 
n atte einen Maſchiniſten und fünf 
atroſen mit ſich, und die letztere waren verheirathete 
Männer und haben fünf Familien in Jammer zurück⸗ 
gelaſſen. Heute iſt hier die telegraphiſche Nachricht ein⸗ 
gelaufen, daß die baltiſche Flotte, beſtehend aus 
den Monitors: „Latnik“, „Perun“, „Bronenoſetz“, 
„Edinorog“, „Uragan“ und „Bjeſchtun“, den 
Thurmſchiffen: „Peter der Große“, „Admiral 
Greis“, „Admiral Lazareff“, „Admiral Tſchichat⸗ 
ea und „Admiral Spiridoff“, dann den Panzer⸗ 
regatten: „Rabotnik“, „Smertſch“, „ reml“, 
„Gorlitza“ und „Rurik“ den Hafen von Kronſtadt 
verla be, um ihre Operationen i beginnen. 


viel dringender nöthig angefehen wird. „Daß 
Hela in dieſer Beziehung viel wichtiger iſt“, heißt 
es in der 1 „kann auch der Laie ohne 
Weiteres einſehen, wenn er einen Blick auf die 
Karte wirft, wobei er gewahr werden wird, daß 
die Tiefe in der Danziger Bucht in der Richtung 
nach Orhöft zu allmälig abnimmt, ſo daß man ſich 
hier ganz bequem anlothen kann, wogegen bei 
Hela die Tiefe in einer Entfernung von 1 bis 
1½ Seemeilen 30 —40 ve. beträgt, alſo das 
Herumlothen um die Halbinſel ganz unmöglich iſt 
Es wäre deshalb im Intereſſe der Schifffahrt ſehr 
wünſchenswerth, daß, wenn überhaupt eine zweite 
Nebelſtation in der Nähe des Danziger Hafens 
errichtet werden ſoll, eine ſolche auf Hela er⸗ 
richtet würde.“ 

* Die Direction der Oſtbahn hat die bekanntlich 
noch immer unverhältnißmäßig hohen Fahrpreiſe 
auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Danzig (Hohe⸗ 
thorbahnhof) und Neufahrwaſſer für die Zeit 
vom 1. Juli bis Ende September für ein einfaches 
Billet 3. Klaſſe auf 30 Pf. und für ein Retour⸗ 
billet 3. Klaſſe auf 40 Pf. ermäßigt. 

„Wie bekannt, find feit dem 15. Juni d. J. 
Billet-Verkaufsſtellen für die Eiſenbahnſtrecke 
Danzig⸗Zoppot in der Conditorei des Herrn 
Grentzenberg und der Cigarrenhandlung des 
Herrn Rov en errichtet worden. Es war 
früher die Eröffnung noch einer dritten Verkaufs⸗ 
ſtelle in Ausſicht genommen und es hatten ſich um 
dieſelbe denn die Inhaber von zehn Ladengeſchäf⸗ 
ten in meiſtens ſehr günſtiger Lage beworben. 
Die Direction der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn hat 
jedoch für dieſes Jahr von einer weiteren Vermeh⸗ 
rung der Verkaufsſtellen Abſtand genommen. Wie 
wir hören, werden übrigens die beiden Verkaufs⸗ 
ſtellen bis jetzt vom Publikum ſehr ſchwach be: 

leine recht lebhafte Benutzung folder 


; Türkei. . 
Konſtantinopel, 21. Juni. Prinz Haſſan 
von Aegypten gebt morgen nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze ab. — Der Senat hat der von der 
Kammer beſchloſſenen Herabminderung des Budgets 
nicht zugeſtimmt. Wie es jetzt heißt, wird von der 
Kammer nicht eine Permanenz⸗Commiſſion, fondern 
nur ein aus einem Deputirten und zwei Secretären 
une Permanenzbureau eingeſetzt werden. 
as Journal „Levante Herald“ iſt ſuspendirt 
worden. 

— 22. Juni. Prinz Haſſan von Aegypten 
hat geſtern einem Miniſterrathe unter dem one 
des Sultans beigewohnt. — Von der Kammer fo 
morgen das Budget nochmals in Berathung 
gezogen werden. (W. T.) 


Aachrichten vom Kriegsſchauplatz. 
Bukareſt, 21. Juni. Geſtern bei Anbruch 
der Nacht landeten 60 Türken bei Kalaraſch; die⸗ 
elben wurden von einer Abtheilung rufſiſcher 
ruppen angegriffen und nach erbittertem Kampfe 
faſt ſämmtlich getödtet. Auch die Ruſſen hatten 
mehrere Todte und Verwundete. Von heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr an fand ein heftiges Bombardement 
wiſchen Widdin und Kalafat ſtatt. Die Rumänen 
demazlirten eine mit ee weittragenden Ge: 
ſchützen armirte neue Batterie. Zwei äuſer in 
Kalafat ſind arg ee W. T.) 
Wien, 22. Juni. Telegramm des „N. W. 
Tagebl.“ aus Braila: Der Kaiſer von Rußland 
A t am = » früh hier ein Ae Waſſerſta * 
rabisco eigequartier. — Der Waſſerſtand ber | ~~ 
Donau petrögt 15 Zuß 4 oll über dem Normalſtand.] mildere Vorſichtsmaßregeln gehandelt zu haben. 
Wien, 22. Juni. Telegramme des „N. W „Nach $ 27 des Militär⸗Penſionsgeſetzes vom 
Tagebl.“ Aus Bukareſt: Die Cooperation der 2; Juni 1871 find Offiziere, oder im Offiziersrange 
— und ruſſi chen Armee fol beſchloſſen ſtehende Militärärzte, welche Anſprüche auf Benfion 
* , HI ant ſchloſſen erheben und noch nicht das 60. Lebens jahr zurückgelegt 
worden fein. — Aus Belgrad: Bei Sofia wird] haben, verpflichtet, ihre Juvalibitát nachzuweiſen, und 
em ſtarkes türkiſches Corps . en. es hat bie oberſte Militär⸗Verwaltungs behörde des Con⸗ 
e e ann el ne ers | tingents zu beftimmen, inwieweit noch andere Beweis⸗ 
gänge über den mittleren Theil de alfan- 
Festes beherrſchen, werden befeſtigt. — Aus 
Tiflis: General Krawſchenko hat den Kadorfluß 
überſchritten und Suchum Kaleh cernirt. 


. Celegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 23. Juni. Nach einer er 
„Agence Havas” aus Konſtantinopel vom 22. d 
übergab die Pforte heute den Vertretern be: 
fremden Mächte eine Note, worin erklürt iſt, daf 
die Schifffahrt durch den Suezcanal für neutral 
Schiffe frei fei. Die Pforte werde aber Maf 
nahmen gegen feindliche Schiffe treffen. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 22. Juni. Der Unterfudungsridter 
Stadtgerichtsrath Hollmann, läßt alle Reporternachrichter 
welche den Raubanfall gegen den Brifträger Killme 
mit dem an der Wittwe Sabatzky begangenen Mord 
was die Perſon des Thäters betrifft, in irgend welch 
Verbindung bringen, für unwahr erklären. — Für dei 
verwundeten Briefträger Killmer werden öffentlich 
Sammlungen veranſtaltet. x 

„ Am 18., 19. und 20. dieſes Monats tagte ti 
Köln der Congreß deutſcher Hutfabrikanter 


Tafelaufſatzes und eines Albums an den Herrn ee 
ftatt, wobei das ältefte Mitglied des bieligen ichter⸗ 
Gollegii, Herr Kreisgerichtsrath Thau die Unfprade 
hielt und in eingebender Weiſe die dohen Verdienſte des 
Jubilars um die Rechtspflege und ſeine anderweite ge⸗ 


und ſeinen 


Weine und Verehrern gewidmet. Culm a. d. 
Weichſel im Juni 1877.“ Das Album hat 
a let „eee 
erichts⸗ Director Arndt zur freundliche 2 e 7 
ea Beamten des d lichen Srei8gerichis | größeren Saale eine — by Hüten der verſchieder 
zu Culm. Juni 1877.“ — Bei der letzten General: fi | . N 1 
verſammlung des preußiſchen Forſty ereins bierfeloft | ber Filzhüte⸗Moden für die kommende Saiſon wurde 
kam auch wiederholt zur Sprache, wie gut und zweck von den zur Concurren: 410 i 
mäßig es wäre, wenn unſere Stadt endlich in das und mit den Namen cölniſcher rößen belegt: Bernuth 
allgemeine Pa gezogen werden könnte. nd: 
beſondere hat ſich der Regierungspräſident Dd. Flottwell 
für dieſes Project ausgeſprochen. Wenn wir aber auch 
rückſichtlich der hier fo dringend nothwendigen Eiſenbahn 
die Sympathien unſerer Locals und Provimialbehörden 
auf unſerer Seite haben, ſo will die letzte und ent: 
ſcheidende Inſtanz in Berlin doch dazu noch immer nicht 


Mey 2 1 
leicht mae von H. G. Leiſching in Leipzig, cn 
i 1 
Söhne in Köln. ; 


—— — 
Sörfen-Depeftjen der Danziger Zeitung. 


mittel allgemein, ober in einzelnen Fallen e 
ind. Es ſoll nun wiederholt vorgekommen ſein, daß 

ffigiere zur Beinen erhobener Penſionsanſprüche 
ſich auf unverläßliche Atteſte zu berufen ſuchten. Die⸗ 


3 : ! : 4 ſelben wurden jedoch mit dem Bemerken zurückgewieſen, A : 
7 onftantinopel, 21. Juni. Die Nachricht] daß als Grundlage für die Beurtheilung der Dienft, | dre Zustimmung geben. Und fo erfahren wir, daß der 
on der Wiederei jazid durch di zbiakeit bei : ve ; andelsminiſter die letzte dieferhalb von bier abgelafiene |, 5 
v W̃ innahme von Baj azid durch die] unfähigkeit bei Penfionsantrtigen nur militärärztliche a der Stadt, des Kreiſes, des tanbwirtbidaftiden Die heute füllige Berliner Börfen 


Atteſte dienen können, daß zu deren Erlangung ein 
Antrag an die betreffenden Vorgeſetzten erforderlich ſei 
und daß die Militärärzte dagegen die ihnen etwa vor⸗ 
gelegten Beſcheinigungen von Civilärzten jenen eigenen 
Atteſten beizufügen haben. Ebenſo muß in den Fällen, 
in denen es ſich nur um Führung des Nachweiſes von 
Anſprüchen auf die in den $$ 12 und 13 des Penſious⸗ 
geſetzes gedachten Penſionserhöhungen handelt, verfahren 


werden 
ind die Ortſchaften 


Vereins ablehnend beſchieden haben ſoll. Doch wir 


epeſche war beim Schluß des 
wollen nicht verzagen, fondern mit “bt preußiſcher 3 1 10 po 6 h 


Zähigkeit dieſes große Ziel verfolgen; denn einmal wird Blattes loch nichl kingetroffen. 
es doch erreicht werden. Vielleicht, daß ſchon die neue — 
Provinz Weſtpreußen auch einen neuen Schwung in 
dieſe für uns hochwichtige Sache bringt. — Die Heu⸗ 
dente iſt bei uns bereits in vollem Gange, und wie 
man hört, verſpricht ſie im Allgemeinen einen guten 
und reichlichen Ertrag. . i 
Aus der Tucheler Haide, 19. Juni. Geſtern 
Abends nach 10 Uhr brannten das Wohnhaus und die 
Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Donarski in Oſtrowo 
nieder. Nur mit Mühe konnten die Kinder des D., 
die in dem Viehſtalle ſchliefen, gerettet werden. & Stück 
Rindvieh, fowie das ſämmtliche Federvieh kamen in den 
Flammen um. Angeblich iſt das Feuer am Viehſtalle 
durch ruchloſe Hand angelegt worden. G. 
Pr. Holland, 22. Juni. Um den hieſigen 
Heineren Bürgern, weiche kein Land beſitzen, zur pacht⸗ 


e Türken ift amtlich noch nicht beſtätigt. Mukhtar 
3 Paſcha hat keinerlei neuen Zuſammenſtoß mit dem 
einde gehabt; auch von der Donau liegen keinerlei 
emerkenswerthe Nachrichten vor. Nach einer 
Depeſche aus en hätten die Türken in 
der Nähe von Tſchamtſchara einen Vortheil 
errungen. 8 
Wien, 22. Juni. Telegramm der „N. Fr. Pr.“ aus 
JAjerum vom 19. d. M.: Am Sonnabend f 
lieferten die Türken in Stärke von 12 000 Mann | Charlotten, Hoppen, Stanislawi, Willanowo, Schwarz 
den 20000 Mann ftarten Ruſſen bei Seidekan | flies, Tenfelsbruch. Brzeſini, Lehmberg, Bielawi, 
eine Schlacht, welche von früh Morgen bis 2 Uhr Schwarzhütte und Butterfaß. unter 3 
Nachmittags währte. Die Türken wurden ge⸗ dem felbftändigen Gutsbezirke Zalenſee, im Kreiſe 
ſchlagen, verloren 600 Mann und mußten ſich Carthans, zu einem beſonderen Gemeindebezirk mit 
auf Delibaba zurückziehen. Der Commandant . u 100 der elt E ee sot het 
der türkiſchen Truppen, Ferik Mehemed Paſcha, Thoen-Guftersurger Bahn verübten Frevelt at kann 
ift gefallen. Der engliſche Militärattaché, General 


- ral! heute die „Inſt. Ztg.“ mitteilen, daß zwei Perſonen 
Kemball, kam in Gefahr, Koſaken verfolgten ihn ein von = Direction entlaffener Babnwiicter und 


Hamburg, 22. Juni. [Probuctenmarkt.] Weizer 
loco fam, auf Termine matt. — Roggen loci 
u, auf Termine matt. — Weizen Ze Zunt 
uli 239 Br., 238 Ub, $ ig ern ctober 7% 
1000 Kilo 223 Br., 222 Gd. — Roggen Y Juni 
Juli 151 Br., 150 Gd., Yr September⸗October yu 
1000 Kilo 187 Br, 156 Gd. — = 
Gerſte matt. — Rüböl rubig, loco 67%, m 
ar —, Der October yer 2008 65%, — 

piritus ſtill, Jr Juni 40%, 7 Juli Muga 
fer eptember: 


„Durch Königliche Verordnun 


Umſatz 2000 Sack. e 
white loco 11,40 Br., 11,00 Gd., r Auguſt⸗Decemb 
12,00 Br. — Wetter: Schwül. 


/ 


= 
be 


Dezember 11.75. 


x 


: b 
i me 5 I e o Tale ue und die ermäßigten Preiſen riefen au 


LE NO => > * 


r 
Wetter: Schi 


-Gilberr. 65,60, 1854r Looſe 108,00, 
bad 1808,00, Grbitacin 140,10, Jramofen 22650 


—, Nordweſtbahn 114,00, do 


7 
22. i. Petroleum. (Schlußbericht.)] (Marke Wilcox) 9% C., Speck (fhort clear) 7% C. 
Sie a eh ioc 1180, > 11 E 1 bes Gatreibefeedht 4%. - . 
11,40, : ember 50, „„ r TTT 
rad i Sawsiger Bort. 


M., 22. Juni. Effecten⸗Societät. A utliche Notirungen am 23. Juni. 
Creditactien 111%, Franzoſen 180%, 1860er Looſe 97,1 Weizen loco matt, nachgebend, Ar Tonne von 2000 8 
Lombarden —, Silberrente —, Papierrente —, Gold⸗ 


Königsberg, 22. paws (v. Bortatias & Grothe) u Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
izen. 
bez., rother ruff. 1228 193, 129% blanfp. Hein, e icine Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 


209,50, eigen. 
1288 196,50, 128/98 208,50, 1308 217, 182/38 | Herger, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
205,75, 1348 221,25 4 bez. — Roggen Pe 1000 1588 . Weizen 


rank furt a. 
; . 8 eigen. 
nh Kilo inländifcher 124/58 160 M. bez., fremder 111/28 pue Schröder u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


inglafig n. wety 130-1328 260-275 A Br. 
vente 5714, Galizier 168%. Schluß matter. lac ats E 85 127-1318 255-265 4 Br. 126,25, 116/18 132,50, 1178 182,50, 117/8@ 135, 1814 Er 10 € Melaſſe. 5 
Amſter dam, Suni, (Getreidemarkt.] zellbunt. . 125-1308 255-265 & Br. | 170-250 | ged. 132,50, 118% 137,50, 119/208 140, 141,25, 1208 Krüger, Schröder u. Co., pa epale Danzig, 


141,25, 120/18 143, 1218 142,50, 121/28 143,75, 1 Kahn, 1769 & 41 8 alle. 
125% 147,50 K bez., Juni 146 A Br., 144 & Gb. | Fanſche, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
B 146 A Br., 144 A Gd, September: 1632 

ctober 146 M Br., 144 G 


m, 22. Jun 
inßbericht,) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
seer, der October —, yr November 324, — 
Noggen foco unverändert, auf Termine niedriger, Ye 
Juni —, der October 196, Ye November —. — Raps 
loco —, der Herbſt 397 Fl. — Rib! loco 39, 
Juni —, De Herbſt 38%, Ye Mai 39%. — 


Sunt . . 15-128 243-250 A Br. A bez. 
roth +. + 120-1348 230-250 A Br. 


222 M bez. 
Roggen loco matt, Ye Tonne von 2000 8 
Ruſſiſcher 149, 141 K, inländiſcher 156 ML 
Rezulitungspreis 1208 lieferbar 146 K, Unter 
polniſcher 156 A. ; 
Erbſen loco der Tonne von 2000 f weiße Futter: 
Regulirungspreis 126 K. 
Hafer loco Pr Tonne von 2000 & ruſſiſcher 115 K. 
Rübſen loco yer Tonne von 2000 A Yr September: 
October 300 A Br., 295 K. Gd. 

Petroleum loco Pr 100 8 (Original⸗Tara) ab Rens 
fahrwaſſer 13,50 A 3 
Steinkohlen loco Ye 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 

Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 44—49 
4. ſchottiſche Maſchinenkoblen 45—46 & 

Wechſel⸗ und Kondsconrie. London, 8 Tage 

20,45 Gd. 4% pct. Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 


nu. 
„22. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 60,10, ohlen. 

— 9 — : Fan 780,00, grüne 122,25 l. bez. — Buchweizen Yer 1000 Kilo] Stracks, Franks S., Dekoczin, Berlin, 5 Traften, 

110 KA. bez. — Spiritus He 10000 Liter A ohne Faß 1517 St. Balken w. H. z 
in Boften von 5000 Liter und darüber, loco 53%, |Snifpel, Ludendorf Comp., Gorzengrobet, Stettin, 
A bez., Juni 53% K. bez., Juli 54, 53% M. bez., 4 Trafien, 1149 Blangon3, 1591 St. Balken w. H. 
Auguſt 55½ M Br. 54½ A Gd., September 56 .] Spalte, Honigwachs, Tarnobrzeg, Schulitz, 2 Traften, 
j 100 St. Balken w. H., 1500 St. Manerlatten, 

Stettin, 22. Weizen Ye Inni⸗Juli 236,00 500 Gleeper. 7 
232,00 J, Ye GeptembersOctober | Grod, Klienedi, Pawlowskawola, Schulitz, 5 Traften, 
222,50 K. — Roggen P Juni 151,50 A, der Juli⸗ 2387 St. Balken w. H. i : 
eptember⸗October 152,50 A. — Rothmann Chayes, Pawlowskawola, Danzig. 2 Traften, 
100 Kilogr. Ye Juni 64,50 A, ye Sep-] 664 St. Balken w. H. : 
tember-October 63,75 M — Spiritus loco 51,00 A, e 
Ae Juni⸗Juli 51,00 A, Yer Juli⸗Auguſt 51,00 A, 1900 St. Balken w. H., 1200 St. Mauerlatten. 
zur Auguſt⸗September 52,00 4 — Hafer Hr Herbft | Korn, Muſchkat, Sawieprzik, Danzig, 8 Traften, 
144,00 A. — Rübſen Ye Herbſt 295,00 4 — Petro⸗ 1300 St. Eiſenbahnſchwellen, 800 St. Mauerlatten, 
* 30 Plancons, 686 St. Balken w. H., 500 Sleeper. 
Berlin, 22. Juni. Weisen loco we 1000 Silo: | Eilſtein, Hertzberg, Zawichoſt, Danzig, 4 Galler, 
2500 Ge. Weizen. 


A berablt, Ye Jnteuugun 228,00-226,00 A da.  Metrorologifdje Depefdye vom 22. Juni. 
October 222,00—220,00 Al bezahlt, Ye October⸗ Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 


izier 211,00, Kaſchau⸗Oderberger 85,00, Pardubitzer 
Galizier ſch a 5 5 = Sonden 
127,00, Hamburg 61,90, Paris 50,45, Frankfurt 61,90, 
Anfterhen 105,00, Creditlooſe 162,00, 1860er Looſe 
110,50, Lomb. Eiſenbahn 75.50, 1864er sl 130,00, 
Unionbank 45,75, Anglo-Auftria 67,00, Napoleons 
10,14, Dukaten 5,98, Silberconpons 111.60, Eliſabeth⸗ 
bahn 143,30, Ungariſche Prämienlooſe 70,50, Deutſche 
Reichsbanknoten 62,32 ½, Türkiſche Loofe 12,15, Gold⸗ 


71,75. 

. on, 22. Juni. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Engliſcher Weizen ſehr ruhig, fremder ges 
fragter, angekommene Ladungen begehrter. Andere 
Getreidearten etwas beſſer. — Fremde Bnfubren feit 
letztem Montag: Weizen 69 680, Gerſte 3300, Hafer 
60 810 Orts. — Wetter: Kühler. 

London, 22. Juni. e Con⸗ 
ols 94. 5p Italieniſche Rente 69%. Lome 
arden 6. 3p Lombarden⸗Prioritäten alte 91/,. 
3. Lomb.⸗Priorit. nene 9%. 5p Ruſſen de 1871 773,. 


do. do. 92,30 Gd. 

do. do. 101,35 Br. Ark Danziger Privatbank⸗Actien 
120,00 Br. 5p Stettiner National⸗Oypothelen⸗Pfand⸗ 
briefe 101,25 Br. 


: He ovember — & bezahlt. — Roggen loco 1000 8 Aberdeen . . . 750,3 SSO ftille Regen 11,10) 
7 1865 180 os Tinten de 1859 ma poto rula: = here Kilogramm 158186 A nad Dual. gef, >= Suni | $ Covenbagen 48.2 88 ftart beiter 14,6 
Fm Vereinigte Staaten Jr 1885 —. Bt Ber: ‚nannte, bm 3, Suni 2677 1565 A bezahlt. Pe Juni Juli 156,5—156,00 8 Stockbolm .. 757,5 Ste mäßig |b. bed. | 18,2 
einigte Staaten Spt. fundirte 107%. Oeſterreichiſche Wette pi e a warm, ab und zul bez, Ir Juli-Auduſt 156,00—155,00 A bezablt, | SHaparanda . . 756, SW leicht bed. 10,0 
Gilberrente 53. Oeſterreichiſche Papierrente 47. ſchwa er Regen. rg Sah Sti yor September October 155,00—155,5 & bezahlt. — 7 Petersburg . . 758,6 „NW ftille klar 8,0 
Gt ungar Schatzbonds 82%. Gf ungariſche Schatz und se as Loco beige 55 ag = 1 timmung Gerſte loco 1000 Kilogramm 120-175 4 nach? Moskau . 758,8 N ftille beiter 8,1 
bonds 2, Gmiffion 78%. Seal. Peruaner 13%. Spanier Um) wurden au nachgebenden . mübſam nu nalität gef. — Hafer loco Me 1 Ritos S Corr 781% mäßig volkis 144% 
10%. Ruſſen de 1873 76%. — Wechſelnotirungen: 1178 170 4 1204 1 490 Hi been fic cate gramm 110—162 A nach Qnalität gef. — Erbſen |7¡Dreft ..... 750,50 W ſchwachſbed. | 14,01%) 
Merlin 20,64. Hamburg 3 Monat 20,64. ank 1 2 pe 17 19 E eſſeren 123 de loco Pr 1000 Kilogr. Kochwaare 156—183 nag Hg . 752,98 ille wolkig 17, j 
fact a. M. 20,64. Wien 19,95. Baris 25.81. Beters. | /t bunt ds, bunt 125H 12% 126H 288 | Qual, Futterwaare 140—155 A nach - [8/Ónlt ..... 1518660 fille beiter 18,1) 
burg 25%. Platzdiscont 2% t In die Bank floſſen prac. unt 1268 244 A, beübunt 125/6 5 . Weiz umebl er 100 Kilogr. brutto muverf. incl. Gae S Hamburg 71556/S6D leicht bed. 18110 
urg pid six hochbunt 1308 250 . er Tonne. Termine flaw und No. 0 3350-3150 K. Po, 0 und 30,50 | 8 Swinemünde. 758,3 SSO mäßig wolkig 15.95) 
econo 29. Jen r . v, .. feiot heiter | 165), 
Liverpoo 3 rue! 5 er „. * 5 1 A Gd. righ ere re eine. Sad No. 0 25,00—23,00 4 Ro, 0 m. 18 Memel . 62 80 fdwadilfiar 14.50% 
mitt) peer 8 o a 5 > r ur ee 222 K. bez. Regulirungspreis 240 ekündigt 250 23,00 22,00 A. Ye i 22,85 —22,55 M bezablt, Ye 7 Paris 757,7 SSW moto b. bed. 0, 
POE conca e ia Ela ett | tt, ruſſiſcher brachte 1188 188, Hand- Juli 22,65—22,55 ¿A begabt, Ar Suli-Huguf | 7/Srefelo - . . . [755.328698 mäbig wolle | 28,31%) 
geftrigen niedrig ) g . 1121 e 1 rg Y a 22,70—22,60 M bezahlt, ye Auguſt⸗Sept. 22,65—22,55 | 7 Karlsrube . . 758,9 SW leicht wolkig 20,7 
Paris, 22. Juni. (Schlußbericht) ‚Spot Rente = 27 157% A * PE nos K bezahlt, u. GeptemberLetober 29,65—99,55 A | Wiesbaden . . 759.0 SW ſchwach b. bed. 
69,67%. Anleihe de 1872 105,824. Italieniſche Spt R . “died Pacers 7 a nische se ar we bezahlt, der October⸗November 22,65—22,55 K bezahlt. 7\Caffel..... 59,1 O  ftille wolkig 13,819 
Reute 70,00. Oeſterr. Golbrente 57,50. Italieni⸗ E en beet Pilon cht ee = + = — Leinöl ye 100 Kilogramm obne Faß 66,00 K! München 760,2 SW leicht wolki 22,0 1 
fhe Tabaks + Obligationen —. Seanojen 458,75. rbſen — und — geſ thier’ 19 . ess Ye 100 Kilogramm loco obne Fah | Leipzig 758.0 SSW leicht wolkig 19,6 u) 
Lombardiſche Eiſenbabn⸗Aetien 151,25. Lombardiſche pre 12 : se oco main de zu E 65,00 4 Sesablt, Juni 65,2—65,6 M bezahlt, De 7 Berlin 757,110 leicht |b. bed. 18,5 
Prioritäten 232,00. Türken de 1865 8,60. Türken Buchweizen loco ruſſiſcher zu Ye Tonne ber: Juni⸗Juli 648—65,2 4 bezahlt. ye Inli⸗Auguſt ? Wien 758,7 W leicht klar 20.6 
de 1869 43,00. Türkenlooſe 23,75. Credit mo⸗ kauft. — Spiritus nicht zugeführt. — A bezahlt, Yr Auguſt⸗September — 4 bezahlt, Ye | Breslau... . 759,8 SO friſch klar 19,8 


bilier 131, Spanier exter. 10%, do. inter. 9%, Suez⸗ 
canal-Actien 662, Banque ottomane 340, Gociété ge- 
nerale 475, Credit foncier 615, neue Egypter 203. — 
Wechſel auf London 25, 20. — Ruhig, Schluß feft. 
Paris, 22. Juni. Productenmarkt. Weizen 
fleig., r Juni 32,75, Yr Juli 32,00, yr Juli» 
Auguſt 32,00, er September⸗Dezember 31,00. Mehl 
feft, Ye Juni 67,25, Je Juli 67,50, der Juli⸗Auguſt 
67,50, yer September⸗Dezember 67,25. böl fteig., 


September⸗October 64,7—65,2 & bezahlt, oe October: 1) See ruhig. ) Seegang leicht. ®) Seegang 


November 65,00 65,3 & bezahlt, r November: ) Dunftig. ) Seegang mäßig. ) Seegang 


Danzig, den 22. Juni 1877. 
anzig * i “i 


[Wochenbericht] Das Wetter war die 
Woche über ſchön, aber weniger warm; fi die Som⸗ 
merſaaten iſt Regen ſchon wieder erwünſcht. Sowohl 
bei uns, als im Auslande, ſieht man einer geſegneten]? 
Ernte entgegen. Die auswärtigen Getreidemärkte ver⸗¶Novbr. — A bezahlt, ye Novbr. — M bezahlt, oe 
harrten in ihrer Luſtloſigkeit und nur ausnahmsweise] Dezember — 4 bez. — Spiritus Se 100 Liter 3 
gelingt es von unſerem Platze aus einige Offerten zu 


99,50, Ye Juli 92.50, Yar Juli⸗Auguſt 92,25, | placiren. Demzufolge war das Geſchäft an unſerer ab S eicher — & bezahlt, er Juni 51,5 — 51,00 & e weſtlich 
boc Veptember.De A 93,00. Spiritus bebpt., Jr Börde äußerſt ſchleppend und nur durch eine falten. bezahlt Nr Juni, Juli 51,5—51,00 & bezabli, yee pete i Dal it 
Bani 58,00, Soe Geptember-Desember 58,75. | dene Bretsermapigung von 5 & 7 M und für ruſſiſchen] Juli⸗Auguſt 51,5—51,00 & bez., He NuguftrSeptember ſüdliche, über Dänemark 
Petersburg, 22. Juni. (Schluß courſe.) Kon 10 4 12 A ir Tonne gelang es bis geſtern ca. 13005265200 4 bezablt, su September October ſüdöſtliche Winde, während im Bi 


52.8 52,2 M bezahlt, Yr October⸗November 51,5 — unbeſtändige Luftſtrö nung berrſcht. 
i 3 feegebiete iſt vorwiegend trübes 
9 — — im 


unſerem bentigen Markte eine unerwartete Unters 9 
überall heiter und trocken. re 


sang Ceti) 2071, 1866er Prämien- Wnt. (geftplt.) 


Schiffs⸗Liſte. 
200. Neufahrwaſſer 22. Juni. Wind: S eratur größtentheils 
at. uſſiſche Bobencrebit » Pfandbriefe 108. — 


Geſegelt: Blonde (SD.), Brockſch, Pillau, leer.— deutſchland haben faſt m Ga 


ads 2500 Tonnen Weizen und bezahlte für ruſſiſchen 120, Bertha, aaß, St. Petersburg, Holz. — Britiſh] funden. 
me en as A Safer 11 5 7 ir 124, 126, 127% 190, 195, 205, unt 126, | Merchant, Probl, Bordeaug Hols. y Deutſche Geemarte. 
Hanf loco 47.10, Leinfaat (9 Pub) loco 16,00. — beübunt 1260 41200 BL 247 . been 106, 9 fegelt: Baabe Wulf, Siadbolm, Getreib : 
¿a N bees > 3 , efe 8 athe , Stodbolm, Getreide. ; 
Wetter: 12 Grad Wärme. 18 250, 253 A, fein hochbunt glafig 134% 256 K,] Winſton (SD.), Cooper, Lulea, leer. — Tjalda Sujanna, Mete Dro logiſche Srobadjtunaen, 


Antwerpen 22 Juni. Getreidemarkt. Lüken, Pillau, Ballaſt. — Stolp (SD.), Marx. Stettin, 


Kirſtine, Sörenſen, Dünkirchen, Melaſſe. — Pearl, 


: U . weiß 125% 251 K Regulirungspreis 1268 bunt 240, | cm a 
Se d pen behauptet. ¡Monge mit 238, 237, 241 dl Auf Sieferano ee Suni 239, 234, | Getreide und Güter. — Carl (SD.), Kere Yee, | E Sad tn [TMM] ey anb Better. i 
ater 4 be: 1 : 4 ’ 1 #, i 236, 2 . i ICH, irſti „ 2 i ’ übe. | Sin + Mini = ES 
(Schluß bericht) al Type weiß, loco “8|240' K. bez. me Sat i 2 74 ine E Dina Wie Gent] eee 3 


bez. und Br., er Juni Br., Ye Juli 28% Br., 


t oe I en 22 4 335,81 | +198 S., lebhaft, bell u. tor. 
7. Senne 20% Br» d GesianberDeemter 45 a Sree Darin, Boneß. Holz. — Catharina, Claufien, Tönning, 23 $ 333.14 | +15,7 SSW. mäßig, trübe bes. 
29% bei, 30 Br. — Steigend. Die Qufubren von Roggen überfteigen noch immer Nichts in Sicht. 12 333,33 4 19,9 W., friſch, bezogen. 
Newyork, 21. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] die ſchwache Conſumtionsfrage und haben Breife erbeb: Thorn, 22 Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 9 Zoll. i 
London in Gold 4D. 88 O.. Goldagio 5%, % Bonde | lid) weichen müſſen. Bezahlt wurde: ruſſiſcher 120 Wind: SO. Wetter: bewölkt. z Eingeſandt. 
1885 —, do. deer fundirte 111%, % „Bonds 140%/1 A, unterpolniſcher 120 U 154/5 l. Megulirungs⸗ Stromauf: 155 dun bie rede Art und and Roffen in Kate 


Von Danzig nach Wyszogrod und Thorn: hat ſich durch die reelle Art und Weiſe ſeines Auftretens 
. [ re Lange, Goldſchmidt S., Steinkohlen, Dachpappe und! und den glücklichen Erfolg feiner bekaunten Bandwurm⸗ 
Erbſen nach Qualität 121, 125 . Regulirungópreis Steinkohlentheer. kuren die volle Gunſt des Publikums erworben, was 
125, 126 „l. Auf Lieferung ohne Umſatz, Yr Juni Von Thorn nach Plock: Petersdorf, Wollenberg, auch die vielen vorliegenden Atteſte beweiſen. Da man 
130 M Bf. Winter⸗Rübſen 2 September ⸗October | Berg, altes Schmelzeifen, Möbel, Breiter, Stubenläufer. heutzutage vielfach mit Schwindelanpreiſungen zu thun 
der Woch 5000 Siter ein. di 92.50 4 Sube, Gebr. Beres dd = le E 85 ſo x, | —— teil e daß Herr 
er Woche nur 00 Liter ein, die zu 5 Jr] Fuchs, Gebr. Peres, oclawek, anzig, ahn, ohr mann davon eine rühmliche Ausnahme macht. 
100 Liter & 100 p& verkauft wurden. 1632 Ge, Weizen. (Siehe Inſerat.) y sy 


ar 1887 112%, Eriebahn 6, Lentral⸗Pacific 110, 
ewyork Ceutralb. 88%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 5%, niedrigſte 5%. — Waareubericht 
Baumwolle in Newport 11%, do. in New⸗Orleans 
11%, Petroleum in Newyork 13, bo. in Philadelphia 
12%, Mehl 7 D. 05 C., Rother Frühjahrsweizen 1 D. 
84 G., Mais (old a x 58 C. Zucker (fair refining 
ater (Neo-) 


Muscovadoe) 9%, 13%, Schmalz 


) Berliner Fondsbörſe vom 22. Juni 1877. 
„Bei immerhin noch ſehr geringem geschäftlichen] Speculationpapiere hatten ziemlich mit geſtrigen eingetreten. Auch blieb der Verkehr in dieſen Werthen] Werthen doch auf das Aeußerſte 4 rántt. Nuſſen 
Verkehr erwies fid) die Stimmung doch im Allgemeinen] Schlußcourſen eröffnet, Oeſterreichiſche Creditactien | durchaus belanglos. Unter den localen Speculations⸗ waren faft ganz geſchäftslos. Preußiſche Fonds ers 
ziemlich feſt. Man begann bereits auch heute ſchon] zogen „end etwas an, ſchließen jedoch nicht mit|effecten zeichneten ſich Disconto⸗Commandit und Laura: freuten fic nicht der bisherigen Feſtigkeit. Andere 
mit der Monatsregulirung. Die ſich hierbei ergebenden | höchſter Notiz, Franzoſen gingen dagegen anfänglich im | actien trotz der Geringfügigkeit der Umſätze doch durch] deutſche Staatspapiere blieben meiſt ohne Umiag. 
Deports blieben mäßig und ſcheint demnach auch das | Courſe zurück und machten erſt gegen Schluß der Börfe | cine gewiſſe Feſtigkeit aus. In den ausländiſchen] Auch das Geſchäft in 1 war nur 
Deconvert nur geringere Ausdehnung zu haben. einen Sprung, der den Schlußcours über die Anfangs- Staatsanleihen neigte die Tendenz entſchieden zur von ſehr geringer Ausdehunng. Auf dem Eiſendahn⸗ 
Deut ſche Reichsanleihe wurde heute ebenſo wie ſchon] notiz hob. In den Coursnotirungen der öſterreichiſchen] Feſtigkeit, indeß blieb trotz einer geringen Erhöhung] Actienmarkte ſtagnirte der Verkehr faft ganz. Bank 
geſtern zu 95,10 umgeſetzt. Die internationalen! Nebenbahnen find nur ganz unweſentliche Aenderungen des geſammten Coursniveaus der Verkehr in diefen! actien ſehr ruhig. Induſtriepapiere faft ganz geſchͤfts los. 
+ Rinjen vom Staate garantirt. 


‘ ¿ Deutſche Fonds. 
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